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29.
Gesetz für das Großherzogtum Oldenburg , betreffend die Veranlagung

der Kriegsveteranen zur Einkommensteuer.

Oldenburg , den 19 . März 1912.

2öir Friedrich August, von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u . s. w .,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Großherzogtum Oldenburg , was folgt:
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Artikel 1.
Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer ist den

Kriegsveteranen von 1848, 1864, 1866 und 1870, wenn
sie — ohne Berücksichtigung einer etwaigen Ermäßigung
nach Art. 21 Ziff. II der Einkommensteuergesetzefür die
einzelnen Landesteile— ein steuerpflichtiges Einkommen von
weniger als 1800 ^ beziehen, von diesem Einkommen der
Betrag von 300 und wenn sie ein Einkommen von
weniger als 1500 ^ beziehen, der Betrag von 500
abzusetzen.

Die Absetzung hat von Amts wegen zu erfolgen und
ist von einem Fristenlaufe nicht abhängig.

Artikel 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Mai 1912 in Kraft.
Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.
Gegeben Oldenburg, den 19. März 1912.

(Siegel.) Friedrich August.
Ruhstrat.

Or. Hillmer.
.N 30.

Gesetz für das Großherzogtum Oldenburg, betreffend Aufhebung des
Gesetzes für das Großherzogtumvom 20. Juni 1870, betreffend
die Eichungsbehörden, und des Gesetzes für das Großherzogtum
vom 13. Dezember 1875, betreffend die Kosten der Untersuchungen
der Maße und Gewichte.

Oldenburg, den 22. März 1912.

E§ir Friedrich August, von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u . s. w.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Großherzogtum Oldenburg, was folgt:
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Einziger Artikel.

Das Gesetz für das Großherzogtum vom 20 . Juni

1870 , betreffend die Eichungsbehörden , und das Gesetz für

das Großherzogtum vom 13 . Dezember 1875 , betreffend die

Kosten der Untersuchungen der Maße und Gewichte , treten

mit dem 1 . April 1912 außer Kraft.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg , den 22 . März 1912.

(Siegel .) Friedrich August.

Scheer.
Eilers.

31.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Aufhebung der

Ministerialbekanntmachung vom 20 . Juni 1870 zur Ausführung

des Gesetzes für das Großherzogtum , betreffend die Eichungs¬

behörden.
Oldenburg , den 22 . März 1912.

Die Ministerialbekanntmachung vom 20 . Juni 1870

zur Ausführung des Gesetzes für das Großherzogtum , be¬

treffend die Eichungsbehörden , wird mit Höchster Ge¬

nehmigung zum 1 . April d. I . aufgehoben.

Oldenburg , den 22 . März 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer . _
Eilers.

^ 32.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Errichtung

staatlicher Eichämter.
Oldenburg , den 22 . März 1912.

Mit Höchster Genehmigung werden gemäß § 18 der

Maß - und Gewichtsordnung vom 30 . Mai 1908 (Reichs¬

gesetzblatt Seite 349 ff .) zum 1 . April d. I . folgende staat¬

liche Eichämter im Großherzogtum errichtet:



1 . in Oldenburg für den Bezirk Stadt und Amt

Oldenburg , Stadt und Amt Delmenhorst , Amt Wester ¬

stede und die Gemeinden Huntloseu und Großenkneten;

2 . in Brake für den Bezirk Ämter Brake , Butjadingen

und Elsfleth;
3 . in Varel für den Bezirk Stadt und Amt Varel;

4 . in Rüstringen für den Bezirk Amt Rüstringen

und Stadt und Amt Jever;
5 . in Cloppenburg  für den Bezirk Ämter Cloppen¬

burg , Vechta , Friesoythe und Wildeshausen mit Aus¬

nahme der Gemeinden Huntlosen und Großenkneten;
6 . in Oberstein für den Bezirk Fürstentum Birkenfcld.

Die Befugnis dieser Eichämter erstreckt sich auf die

Eichung von:
u) Längen - und Dickenmaßen,
d ) Fiüssigkeitsmaßen und Meßwerkzeugen für Flüssig¬

keiten,

v) Fässern , mit Ausnahme der Eichämter unter 3,
4 und 5,

ä ) Hohlmaßen und Meßwerkzeugen für trockene

Gegenstände,
s ) Handelsgewichten,
L) Handelswagen aller Gattungen;

7 . in Jever  für den Bezirk Stadt und Amt Jever,

Stadt und Amt Varel und Amt Rüstringen,

8 . in Löningen  für den Bezirk wie zu 5.

Die Befugnis der beiden Eichämter unter 7 und 8 be¬

schränkt sich auf die Eichung von Fässern.
Die bestehenden Gemeindeeichämter werden mit dem

genannten Tage aufgehoben.
Aufsichtsbehörde für sämtliche Eichämter ist der Eichungs¬

inspektor in Oldenburg , der dem Ministerium des Innern

unterstellt ist.
Oldenburg , den 22 . März 1912.

Staatsmimsterium.

Ruhstrat . _ —
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